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Bedienungsanleitung

MIG/MAG SchweiRgeréte
U-/ UWG 350A bis 550
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U-/ U-WG 350
U-/ U-WG 450
U-/ U-WG 550

Unbedingt Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme lesen!
‘Bei Nichtlesen besteht Gefahr!

Gerit darf nur von mit den einschldgigen Sicherheits-
vorschriften (VBG 15) vertrautem Personal bedient werden! .

S kann entsprechend VDE 0544 (EN 60974-1) in Umgebung mit erhhter
elektrischer Gefahrdung eingesetzt werden

Technische Anderungen vorbehalten!

MIG -0 -MA T Schweifmaschinen GmbH
Karlstrafie 27-29, D-35444 Biebertal-Rodheim, Tel.: 06409/609-0; Telefax 06409/2820

Stand: 31.08.93


Schumacher
Text-Box

Bitte beachten Sie, das aufgrund des Alters der Geräte keine Reparatur oder Lieferung von Ersatzteilen mehr möglich ist.


Alle U-/ U-WG - Anlagen sind wahlweise mit eingebautem Drahtvorschub
(kompakt) oder mit separatem Drahtvorschub erhiiltlich.

Wahlweise stehen bei "separarter Lésung" 2 verschiedene Drahtvorschubkoffer
(u-pv4iund U-DV4i S) zur Verfiigung. Gewiinschte Drahtvorschubkoffer miissen separat
bestellt werden. Die Kompakt - Anlagen (mit eingebautem Drahtvorschub) und Koffer
sind serienméBig mit Antriebsrollen fiir Stahidraht 1,0mm - 1,2mm bestiickt.

U- 350

3 x 400V gasgekiihlt 20.90.4050.00

U-/U-WG 350

3 x 400V wassergekiihlt 20.90.4061.00 20.90.4060.00

U-/ U-WG 450

3 x 400V wassergekiihlt 20.90.4053.00 20.90.4061.00

U-/ U-WG 550

3 x 400V wassergekiihlt 20.90.4054.00 20.90.4062.00

Optionen:

- von 3 x 400V abweichende AnschluBspannungen auf Anfrage

- andere Brenneranschliisse auf Anfrage

- verstarkten Drahtvorschub 4x4S eingebaut auf Anfrage

- Drahtvorschubkoffer u-pv 4 20.90.4063.00

- Drahtvorschubkoffer u-pv4i S 20.90.4064.00
Nachriistsatz Voltmeter / Amperemeter bis 400A 20.92.0198.00
Nachriistsatz Voltmeter / Amperemeter bis 500A 20.92.0199.00
Nachriistsatz Voltmeter / Amperemeter bis 600A 20.92.0200.00

- Nachriistsatz fiir eine einstellbare Gasvor- und Gasnachstromzeit 20.92.0241.00
- Nachriistsatz fiir AnschluR eines 2. Drahtvorschubsystems bei

Kompakt - Anlagen 20.92.0245.00
- Fliisterkiihlung 20.92.0244.00



Zu lhrer Sicherheit:

AuBerachtlassung nachfolgender SicherheitsmaBnahmen kann lebensgefahrlich sein!

Unfallverhiitungsvorschriften veachten!

® Vor SchweiRarbeiten vorgeschriebene trockene Schutzkleidung
wie z.B. Handschuhe anziehen.

® Mit Schutzschirm Augen und Gesicht schiitzen.

Elektrischer Schock

kann lebensgefahrlich sein!

® Gerét darf nur an vorschriftsmaRig geerdete

Steckdosen angeschlossen werden.

® Nur mit intakter AnschluBleitung mit Schutzleiter
und Schutzstecker betreiben.

® Ein unsachgemaR reparierter Stecker oder beschédigte Isolierung des Netzkabels kann
Stromschldge verursachen.

e Offnen des Gerites nur durch autorisiertes Fachpersonal erlaubt.

® Vor Offnen Netzstecker ziehen. Ausschalten geniigt nicht. 2 Minuten warten, bis

Kondensatoren entladen sind.

Auch bei Beriihren niedriger Spannungen kann man erschrecken und

in der Folge verungliicken, deshalb:

® \or Absturz, z.B. von einem Podest oder Geriist, sichern.

® Beim SchweiBen Massezange, Brenner und Werkstiick sachgemaR handhaben,
nicht zweckentfremden. Stromfiihrende Teile nicht mit der nackten Haut beriihren.
Elektrodenwechsel nur mit trockenen Handschuhen.

Keine Brenner - oder Massekabel mit beschadigter Isolierung verwenden.



Werkstiick, umherfliegende Funken
und Tropfen sind heil! . \\[

® Kinder und Tiere weit vom Arbeitsbereich fernhalten. Deren Verhalten ist

N
\

J)

nicht berechenbar.

® Behalter mit brennbaren oder explosiven Fliissigkeiten aus dem
Arbeitsbereich entfernen. Es besteht Brand - und Explosionsgefahr.

@ Keine explosiven Fliissigkeiten, Staube oder Gase durch das Schweilen oder Schneiden
erhitzen. Explosionsgefahr besteht auch, wenn scheinbar harmlose Stoffe in

geschlossenen Behéltern einen Uberdruck aufbauen kénnen, wenn sie erhitzt werden.

Rauch und Gase ksnnen zu Atemnot fiihren und vergiften!

® Rauch und Gase nicht einatmen.

@® Fir ausreichende Frischluft sorgen.

® Dampfe von Lésungsmitteln vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten. Ddmpfe
von chloriertem Kohlenwasserstoff kénnen sich durch ultraviolette Strahlung in giftiges

Phosgen umwandeln.

Stérungen durch elektrische und elektromagnetische Felder

sind durch die Hochspannungsimpulse des Ziindgerates moglich

® Bei einem Aufenthalt in der Ndhe eines Schweilgerates kénnen Herzschrittmacher in der
Funktion beeintrachtigt werden.

® Fehlfunktionen von elektronischen Anlagen (z.B. EDV) in Nachbarschaft des

Schweilplatzes sind méglich!

Reparatur nur durch autorisiertes und geschultes Fachpersonal!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

Unsere Bedienungsanleitung .
fiihrt Sie in den sicheren Umgang mit dem Gerét ein.

Deshalb gut lesen und erst verstehen, dann arbeiten.
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1. Zu diesem stufengeschalteten Gerat

Gratulation!

Dieses M1 G - O - M A T SchweiBgerét ist eine in jeder Hinsicht (z. B. in Leistung, Ausstattung,

Flexibilitat und Zubehor) fiir den professionellen Einsatz konzipierte Anlage.

Die Vorteile dieser stufengeschalteten MIG/MAG - SchweiBanlage:

Bedienerfreundlich durch klare, sinnvolle Anordnung aller Bedienungselemente,

Einteilung in Funktionsfelder und Verwendung leicht versténdlicher

Symbole.

® Mobil und robust  durch leicht fahrbare, kippsichere und robuste Konstruktion.

) Funktionssicher durch robusten Aufbau und leistungsfahige Elektronik.

) Sehr gutes durch stufenlos einstellbares Drahteinschleichen und verschiedene
Zundverhalten Drosselanzapfungen.
® Optimales durch feinstufige Trafo- und Drosselabstimmung wird eine

SchweiBverhalten optimale Anpassung an die jeweilige SchweiBaufgabe ermdglicht.

) Servicefreundlich  durch modulare Konstruktion.



2. Transport und Aufstellen

Hochziehen

Vor Wegschieben Netzstecker ziehen, auf das Gerét legen.
Hochdruck-Schutzgasflasche mit 2 Sicherungsgurten gegen Umfallen sichern.

Nicht tiber Schlduche oder Leitungen rollen.

Gasflasche vom Wagen nehmen. nicht so: sondern so:
Nicht am Griff hochziehen,

sondern an allen 4 Osen gleichzeitig.

Umgebungsbedingungen:

Das SchweiRgerat kann in einem nicht explosionsgeféhrdeten Raum mit

- einer Umgebungstemperatur von -10°C bis +40°C und

- einer Relativen Luftfeuchte bis 50% bei 40°C und
bis 90% bei 20°C

betrieben werden

Das Gerit ist nach Schutzart IP23 gepriift, das heift:
- Schutz gegen Eindringen fester Fremdkérper > 12mm;
- Schutz gegen Sprithwasser bis zu einem Winkel von 60° zur

Senkrechten.

Die Lebensdauer des SchweiBgerates wird durch ungewdhnliche Mengen an

Staub, Sauren, korrosiven Gasen oder Substanzen in der Umgebungsluft
herabgesetzt.

Beim Aufstellen des Gerétes freie Zu- und Abluft sicher stellen.




3. Technische Daten Profi MIG Serie

40A - 400A 45A - 500A 50A - 600A
16V - 34V 16V - 39V 16,5V - 44V
400A 500A 600A
350A 450A 550A
300A 380A 460A
10min
17V - 42V 17V - 45V 17V - 50V
24 36
3 x 400V
50/ 60Hz
3 x20A 3 x 25A 3 x 35A

1m/min - 20m/min

1,0mm-1,2mm fiir Stahldrahte

0,6mm-1,6mm 0,6mm-2,4mm

-10°C bis +40°C

Lufter

Gas oder Wasser Wasser

bei Wasserkiihlung 71 71

ja

H

P23

1110 x 550 x 880mm inkl. Flaschenhalter

135kg 190kg .

160kg 205kg 245kg

S SchweiRmaschine kann entsprechend VDE 0544 (EN 60974-1) in Umgebung
mit erhohter elektrischer Gefahrdung eingesetzt werden.




/ U-WG

Frontansicht U-



4.1 Bedienungselemente U-/ U-WG - Serie

A Netzschalter

B Betriebsanzeige und San_lmelstt')ranzeige fiir (Ubertemperatur, Wassermangel)
C Schweistromanzeige in Ampere (Option)

D Schweispannungsanzeige in Volt (Option)

E Grobstufenschalter fiir Schweifspannung

F Feinstufenschalter fiir Schweispannung

G ZentralanschiuB

H Bedienungsfeld

I Krahnosen

J Schweillstrombuchse - "harte" SchweiBdrosseleinstellung
K SchweiBstrombuchse - "weiche" SchweiBdrosseleinstellung

L Lenkrollen
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4.2 Bedienungselemente "Drahtvorschubsteuerung"

ﬁ:r: 50 frt 125
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0 100

15

m/min

(D Drehknopf "Drahteinschleichen"

Um ein optimales Ziinden auch bei gréBeren Drahtvorschubgeschwindigkeiten zu

gewidhrleisten, wird mit einer reduzierten Drahtvorschubgeschwindigkeit
"Drahteinschleichen" gestartet, bis der Lichtbogen ziindet. Mit Drehknopf @ kann die

Geschwindigkeit zum Drahteinschleichen prozentuall von (0% - 100%) vom

eingestellten Drahtvorschub vorgewdhlt werden.

@) Drehknopf " Drahtriickbrandzeit"

Einstellbar von 0-250ms

©) Drehknopf "Drahtvorschubgeschwindigkeit"

Einstellbereich von 1m/min bis 20m/min

@ Wahlschalter fiir SchweiRfunktionen:

- 2-Takt - Betrieb
- 4-Takt - Betrieb

12



5.Funktionen

5.1 Funktionsablauf

5.1.1 Ablauf "2-Takt-Betrieb"

1. Wahischalter (1) auf Stellung 2- Takt stellen. f I

2. SchweiRspannung mit Stufenschalter E und F und Drahtvorschubgeschwindigkeit mit
Drehknopf (@ einstellen.

3. Brennertaster driicken (1. Takt)

Magnetventil fiir Schutzgas wird gedffnet
nach abgelaufener Gasvorstromzeit (0,1s) wird die SchweiBspannung eingeschaltet
Drahtvorschub l4uft mit elektronischer Einschleichautomatik an

Lichtbogen ziindet

4. Brennertaster loslassen (2. Takt)

Drahtvorschub stoppt
Schweispannung wird nach Ablauf der einstellbaren Drahtriickbrandzeit abgeschaltet
nach Ablauf der einstellbaren Gasnachstromzeit wird das Magnetventil fiir

Schutzgas abgeschaltet.

5.1.2 Ablauf "4- Takt - Betrieb"

1. Wahischalter (D) auf Stellung 4- Takt stellen. #

2. Schweilspannung mit Stufenschalter E und F und Drahtvorschubgeschwindigkeit mit
Drehknopf @ einstellen.

13



5.2.3 Gasyv

Das Gasvc
des Vorstr¢

Optional el

5.2.4 Eins:

Um ein opi
gewdhrleis

Lichtbogen

5.2.5 Schw

Passend zt
Drosselstut
Massekabe
Verschweil:
Massekabe

Verschweil:

5.2.6 Draht

Die Drahtr{

5.2.7 Gasn

Die Gasnac

Optional er

3. Brennertaster driicken (1. Takt)
-Magnetventil fiir Schutzgas wird gedffnet
-SchweiBspannung wird nach der Gasvorstromzeit (0,1s) eingeschaltet
-Drahtvorschub l&uft an

-Lichtbogen ziindet

4. Mit Loslassen des Brennertasters wird weiterhin Draht vorgeschoben und

SchweiRstrom fliet (2. Takt).
5. Brennertaster driicken (3. Takt)

~-Drahtvorschub stoppt
-Drahtvorschub wird nach Ablauf der einstellbaren Drahtriickbrandzeit abgesch:

-Schutzgas stromt weiter
-Magnetventil schlieRt nach Ablauf der eingestellten Gasnachstromzeit

6. Brennertaster loslassen ( 4. Takt)

Vorteil: beim 4-Takt-Schweien entfillt die permanente Tasterbetétigung, da

kann der Brenner auch langere Zeit ermidungsfrei gefiihrt werden.

5.2 Einstellungsméglichkeiten und weitere Funktionen

5.2.1"Grobstufen" - und "Feinstufen" - Schalter

An den Stufenschaltern Grobeinstellung E und Feineinstellung F wird die bendtigte Sck
leistung eingestellt. Beide Schalter in Stellung 1 bedeuten kleinste SchweiBleistung.
Erreichen der groBten SchweiRleistung durch Stellen der Schalter auf den héchsten Wi

5.2.2 SchweiBstrom - und SchweiBspannungsanzeige (Option)

Wihrend des SchweiRens kann an den analogen MeRgeraten C und D der Schweil3str

die SchweiRspannung abgelesen werden.

14



5.2.8 Spannungsloses Drahteinfiihren

Spannungsfrei kann der Schweidraht in das Schlauchpaket eingefédelt werden, ohne
daR Gas ausstrémt. Hierzu wird der Taster "Drahteinfadeln" im Vorschubkoffer gedriickt.

5.2.9 Wasserumlaufkiihlung mit Uberwachung (bei wassergekiihiten Anlagen)

Die Wirksamkeit der Wassserumlaufkiihlung des SchweiRbrenners wird stdndig durch einen
Druckwachter Uiberpriift. Automatisch schaltet sich bei unzureichendem Wasserdruck

der SchweiRstrom ab und die Kontrollampe (B ) verlischt. Durch Normalisierung des
Wasserdruckes (z.B. Nachfiillen von Wasser oder Beseitigung einer Undichtheit im
Wasserschlauch) leuchtet die Kontrollampe wieder auf und der Schweitstrom wird

freigegeben.

5.2.10 Temperaturiiberwachung der Leistungsteile

Sobald die maximale Temperatur des Trafos bzw. Gleichrichters tiberschritten ist, verlischt
die Kontrollampe ( B ), und der Schweistrom wird abgeschaltet. Nach Abkiihlung

der Leistungsbauteile schaltet sich die Anlage selbststandig wieder in den Betriebszustand.

5.2.11 Fremdkiihlung der Leistungsteile

Die Leistungsteile der U-/ U-WG - Anlagen werden mit Luft gekihlt. Durch gezielte

Platzierung der Kiihlventilatoren wird ein Optimum an Wé&rmeabfuhr erreicht.
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